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Richter: «Es stellt sich heraus, daß Sie unmöglich als Mittäter bei dem Verbrechen beteiligt gewesen sein können, da Sie zu
dem fraglichen Zeitpunkt im Gefängnis saßen. Warum haben Sie das dem Gericht nicht mitgeteilt ?»

Angeklagter: «Ich wollte mal sehen, ob Sie's von selber herauskriegen !»

Le /wge: — £» conc/wsio», i/ nows appert gwe vows »e powvez erre incriminé dw cam&rio/age dont vows ère* accwsé,
étant donné gw'à /'épo^we en çwestio» vows étiez en prison. Powrriez-vows nows dire powr^woi avez-vows
omis Je nows re/ater cette circonstance

Le prévenw: — /e vow/az's voir si vows seriez assez ma/i» powr /a décowvrir towt se«/. Zeichnung Brandi

«Wie lange kennst du denn schon die
reizende Blondine?»

«Tja das läßt sich schwer sagen —
als reizende Kleine kenne ich sie schon ein
halbes Jahr, aber als Blondine erst drei
Tage!»

Beim Hausverwalter läutet's.
«Wohnt hier ein gewisser Vogel?»
«Jawohl, vier Treppen links — Fink

heißt er.»

«Mutti, wer legt eigentlich die Eier?»
«Die Hennen, mein Kind!»
«Der Hahn nicht?»
«Nein, Kunzheinerich!»
«So! Will er nicht, oder kann er nicht?»

— Attention à ta pipe... c'est w» pétro/ier...
Dessin de Luc

Rechts:
«Hören Sie, Mister Smith, ich

habe mich über Ihren Sohn
zu beklagen. Er hat mir schon
zum dritten Male eine Scheibe
eingeworfen.»

«Wo wohnen Sie denn ?»

«Dort drüben in Nr. 3 im
159. Stock».

— AL SmitL, ;e dois me pLzittJre
Je votre ga/opi». C'est /a
3me /ois #w'i/ />rise w» Je
mes carreawx.

— Ow demewrez - vows, cLère
Afadame

— Là, aw No 3, I39me étage.

Der kleine Walter wird gefragt, ob er
wisse, was eine Braut sei. Nach einigem
Ueberlegen antwortete er: «Eine Braut ist
eine Frau, die noch keinen Mann hat,
aber schon einen weiß!»

— No», c'est trop /ort/ /'ai /ait tant Je sacrifices powr /aire
Je mon /i/s w» méJecin et maintenant sav^z-vows ce #w'i/ /ait?
// me Jé/enJ Je prenJre même /e p/ws petit verre Je sc/maps/

Awx entrées d'wne vi//e dw 7*exas, awx Ltats-f/nis, on voit wne
a//icLe ainsi rédigée, en ang/ais
natwre//ement;

«ConJaz'sez Joacement, et
vows verrez /a vz7/e.

«ConJaisez vite, et voas ver-
rez /a prison.»

Voi/à ane manière aima/Je
Je prévenir /es cLaaj/arJs.

«Amerikanische» Maße. Ein Amerikaner kam nach
Australien. Alles, was ihm dort gezeigt wurde, konnte ihm
nicht imponieren. Er prahlte, in Amerika sei alles viel gigan-
tischer. Da kamen drei Känguruhs vorbeigesprungen.

«Was sind denn das für Tiere?» fragte der Amerikaner. Der
Australier sah flüchtig hin und sagte:

«Das sind kleine Grashüpfer. Sind die
bei Ihnen auch so groß?»

«Wenn wir dem Kleinen doch

nur das Daumenlutschen
abgewöhnen könnten !»

— Koi/d /e petit gm met ses

doigts dans /a />owc/?e /

« mußt du denn alles diesen dum-
men Rollschwanzaffen nachmachen

— Mère é/épLant d so» /i/s : A-t-on
idée Je «singer» si sottement /es
awtres

Die Tiere unter sich — Lei

Das Dromedar zu seiner Frau : «Darf
ich um eine Erklärung bitten ?»

— Le père, étonné Je sa progéniture ;
Lwis-/e, ma cLère amie, vows Jeman-
Jer gwe/z/wes éc/aircissements

«Siehst du, was hat er jetzt davon
ich habe ihn schon vor Wochen
gewarnt, nicht so viel zu fressen.»

— Lawvre ami / /e /wi avais powr-
tant Jit Je ne pas trop manger.
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